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es war Mitternacht, als das Sommerfest sein Endeerrrerchte.

* Ein Weltfest der katholischen Kirche. Der
„Osservatore Romano" veröffentlicht ein Motu
proprio des Papstes, worin angeordnet wird, daß
anläßlich des 80. Jahrestages der Ausrufung des
heiligen Joseph zum Schutzheiligen der katholischen
Kirche,n der ganzen Welt feierliche Zeremonien
veranstaltet werden sollen.

* Die Veteranen von 1870/71 erhalten eine
unglaublich geringe Zuwendung durch die Regierung
Die Zahl derselben kann nicht mehr Moß sein, da
es sich um Leute handelt, die alle üb«: 70 Jahre
alt stnd. Diesen braven Vaterlandsverteidigern zahlt
der Staat — der Leser mag nicht erschrecken' —
monatlich sage und schreibe zwölf Mark fünfzig
Pfennige. Alle halbe Jahre muß ihnen diePalize,
bescheinigen, ob ste noch am Leben sind, was aller¬
dings sehr unwahrscheinlich wäre, wenn sie von der
großen Summe von 12.60 JC  ihren Unterhalt be¬
streiten sollten. Und diese Spende an alte arbeits¬
unfähige Greise hat die irreführende Bezeichnung
„Veteranenbeihilfe".

* Die Formulare für die Steuererklärung zum
Reichsnotopfer sind in Sicht. Die Frist zur Abgabe
der Erklärungen läuft am 28. August ab. Das
Formular enthält nahezu 60 Fragen, zu deren Be¬
antwortung man meist reiflicher Ueberlegung und
öfters wohl auch fremden Rates bedarf. Wir wollen
dabei nur erinnern an das Vermögen der Kinder
an den Kurswert der Wertpapiere, den Rückkaufs¬
wert der Lebensversicherung, die Berechnung des
Wertes von Grundstückenu. a. m. Wir empfehlen
unseren Lesern, um stch vor Unannehmlichkeiten zu
bewahren, die Formulare beim Empfang nicht zur
Seite zu legen, sondern alsbald an die Ausfüllung
nach de« Vermögensstand vom 31. Dezember 1919
heranzugehen.

* Vorsicht! Es mehrt stch die Zahl der
Firmen, die sich in Zeitungsangebot zum Kauf
und zur Verwertung von Kriegsanleihen zu einem

dringend angeraten, sich, bevor man ^ ®ttb
anleiheverkäufe abschließt über hi* ° ^ ne9S:
Firmen zu befragen ^ ' ble «"kaufenden

braunen), Dotter S o ' 01̂ (weißen und
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emandersetzung mrt denjenigen Oelfruchtanbauern
die bereits der Ablieferungspflichtaus der dies-
ungen̂ statt nte genügten, finden noch Verhand-

~ * Warenbörse während der Frankfurter Herbst-
72n . r̂ '^ °brend der zweiten Frankfurter Inter¬nationalen Meffe wird auch auf der kommenden
dritten Internationalen Messe vom3. bis9 Oktober
auswärtigen Firmen, die keine Gelegenheit haben
nach Frankfurt zu kommen, Gelegenheit gegeben sein,'
r?^ / ^ bbote oder Ltaufgesuche durch die täglich
stattfindende Warenböre der Messe erlediaen ru
lassem Die Frankfurter Warenbörse wird w? h" -nd
der Dauer der Messe täglich von 11 bis 1 Uhr in
den früher dazu bereitgeftellten Räumen abgehalten
werden. Sie erblickt ihre Hauptaufgabe darin, für
den Nurglcichv»n Angebot und Nachfragez» wirken
Auch bei di-,er Mch- Mt ntieüeSm eine Zahi
fachkundiger Makler für alle Geschäftszweiae\ ur
Verfügung. Jedes schriftlich einlaufende ÄngL
»der Kaufgesuch wird den Maklern zur Erledigung
überwiesen Dem Makler ist für seine Tätigkest
be, Zustandekommen eines Geschäftes für Rohstoffe
1 Prozent, für Fer îgfabrikate2 Prozent Provision
zu zahlen. Für Weitergabe der schriftlicheinlau-
ffnden Kauf- oder Verkaufsanträge sind an die
Messeleitung Abteilung Warenbörse, 10 Mark Ein!
schreibegebühr im voraus zu zahlen. Aufträge die
ohne diesen Betrag einlaufen, können nicht we'ite!-
gegeben werden. Da erfahrungsgemäß der Börsen¬
besuch ein außerordentlich starker ist und teste Ge¬
legenheit bietet, um Kauf- oder verkauf. aufträge
unterzubringen ist auswärtigen Firmen, die nicht
nack Frankfurtkommen können. dringend zu empfehlen
von der Einrichtung der Börse Gebrauch zu macken'
Mit der Warenbörse wird eine Ausgl?ichstelle ver^
Kunden sein, die es sich zur Aufgabe stellt. Rohstoffe,
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Jungen der neuen Tarife auf den Verkeb?
IN einiger Heit npnn 'ikt " -verkehr wurden
Buchdruckerveren knü» e Deutsche
Bemerkung daß er boffe ZzV™ ^scheid die
stellte Prüfung de! Mrkun .? h- ** ,n  Aussicht ge-
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ber Satze eintreten zu lassen aber nirf^ 0̂ 0U-n9
weitere Erhöhung, die »n e?' atten Aitt™ eme
mieden werden müsse. Umstanden ver-
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Aufarbeitung der Gerichtssachen. Nack

einem Erlaß des Justizministeriums an die Obe^
landesgenchtsprastdenten und Landesgerichtspräsi-
denten muffen alle rückständigen Arbeiten be? den
Gerichten bis zum 30. September aufgearbeitet sein.
Wenn die Beamten die Arbeiten nicht bewält gen
können, sollen Hilfskräfte eingestellt werben 8 '

':? I tcl 1914/20"- Der Weltkrieg hat eine
NE amtliche Bezeichnung erhalten, er heißt fortan-
„Krieg 1814/20". Das Jahr 1919̂ rechnet für
alle militarlschen Formationen noch als Kriegsjahr
iür Forschungsinstitutiiir raticmelle Betriebsfuhrung tm Handwerk Karls¬
ruhe l- 23., Kaiserstraße 108, und zwar die Fach¬
gruppe für Blechbearbeitung und Installation" hat
eme Preiaaufgabe ausgeschrieben. Es soll die Her¬
stellung eines Dachkanals von 33 cm  Zuschnitt 12m
S*UmSr Q\Xa l*  verlaufend, mit zweiBöd'en und
einem Ablaufrohr in der Mitte, eingehend unter
Numenerung der aufeinander folgenden und neben-
einander herlaufenden Operationen einschließlich der
Vorarbeiten b.s ms Kleinste hinein beschrieben
werden. Die Beschreibung soll mit dem Augenblick
beginnen wo die Blechtafel dem Regal oder sonstigen
Lagerplatz entnommen wird und in dem Augenblick
endigen, wo der Kanal mit Böden und Rinn"n-
zapfen versehen zum Abtransport in der Werkstatt
bb̂ ltliegt. Mit dieser verhältnismäßig leichten Auf¬
gabe soll versucht werden, das Handwerk zur Mit-
Mfc*« bet  Entwicklung einer rationellen Betriebs-
fuhrung heranzuziehen. Besonderer Wert wird auf oie
Erwähnung auch der selbstverständlichsten, kleinsten

^Ä^5!?^^ sten Handlungen gelegt. Die Preise
sind 700 Mark, 600 Mark und 300 Mark. Außer-
dem können nicht,'preisgekrönte Arbeiten zum Preise
von ie mirckestens 100 Mark angekauft werden. Die
genauen Bedingungen der Preisaufgabe des Preis-

des Einreichungsterminsufw. stnd durch
das Forschungsinstitut für rationelle Betriebsführuna
M -q -h-n ' Sat,stu6ei - lös'



Bekanntmachungen
ViebseucbenpoUzeilicbe Hnordnung.

Zum Schutze gegen die Maul - und Klauen¬
seuche wird hierdurch auf Grund der 8 § 18 (folgende)
des Viehseuchengesetzes vom 26 . Juni 1909 (Reichs-
gesetzbl. S . 519 ) mit Ermächtigung des Herrn Regie¬
rungspräsidenten in Wiesbaden folgendes bestimmt:

8 1. Der Gemeindebezirk C r o n  b e r g bildet
einen Sperrbezirk . Sämtliche Wiederkäuer (Rind¬
vieh , Schafe , Ziegen ) und Schweine unterliegen der
Stallsperre . Ausnahmen können nur in besonders
dringenden Fällen vom Landrat zugelassen werden.

§ 2 . Die Plätze vor den Stalltüren und den
Gehöftseingängen der verseuchten Gehöfte , sowie die
gepflasterten Wrge an den Ställen und auf dem
Hose sind mehrmals täglich durch Uebergießen mit
Kalkwasser zu desinfizieren.

8 3 . Das Geflügel ist so einzusperren , daß
es den Hof nicht verlassen kann.

8 4 . Die Hunde sind festzulegen.
8 6 . Das Betreten der verseuchten Ställe ist

nur den Besitzern , den mit der Wartung und Pflege
der Tiere beauftragten Personen und den Tierärzten
gestattet.

8 6 . Händlern , Schlächtern , Viehkastrierern
und anderen in Ställen gewerbsmäßig verkehrenden
Personen ist das Betreten der verseuchten Gehöfte
untersagt.

8 7 . Die Abgabe roher Milch aus den ver-
feuchten Gehöften ist untersagt (confr . 8 18). Das
Verbot erstreckt sich auch auf Molkereirückstände,
nicht jedoch für Butter und Käse.

8 8 . Das Verladen von Hieh auf den Bahn¬
stationen innhalb,des verseuchten Ortes ist untersagt.

tz 9 . Die Einfuhr von Klauenvieh in Sperr¬

bezirke ohne polizeiliche Erlaubnis ist verboten.
Der Landrat kann die Einfuhr von Klauenvieh
zur sofortigen Abschlachtung unter der Bedingung
gestatten , daß die Einführung auf Wagen oder mit
der Eisenbahn geschieht . Auch kann mit Genehmig,
ung des Landrats die Einfuhr von Vieh zri Nutz-
und Zuchtzwecken in unverseuchte Gehöfte erfolgen,
falls dafür ein wirtschaftliches Bedürfnis vorliegt.
Diese Genehmigung wird nur von Fall zu Fall
erteilt . Im Sinne dieses Absatzes sind auch solche
Gehöfte in Sperrbezirken als unverseucht anzusehen,
in denen gemäß § 69 der Bundesrats -Jnstruktion
zum Reichsviehseuchengesetze nach Durchseuchung die
Sperrmaßregeln aufgehoben worden sind.

8 10 . Die Ausfuhr schlachtreifen Klauen¬
viehs aus unverseuchten Gehöften des Sperrgebiets
kann unter den Bedingungen des 8 69 Abs . 7 d.
Bundesrats -Jnstrukt . gestattet werden , falls ein
dringendes wirtschaftliches Bedürfnis dafür vorliegt.
Die Erlaubnis hierzu kann nur vom Herrn Regier¬
ungspräsidenten erteilt werden.

Soll die Abschlachtung im Sperrgebiet selbst
geschehe« , so kann sie vom Landrat genehmigt
werden.

Die Genehmig «ng zur Ausfuhr von nur an¬
steckungsverdächtigem Klauenvieh zur sofortigen Ab¬
schlachtung aus verseuchten Gehöften nach § 59 Abs
7 der Bundesrats -Jnstruktion wird auf die aller-
dringensten Fälle beschränkt und nur dann erteilt,
wenn , durch die Abschlachtung außerhalb des ver¬
seuchten Gehöfts die Tilgung der Seuche wesent¬
lich erleichtert wird und wenn aus besonderen
Gründen , namentlich wegen des unvermeidlichen
Verkehrs bei der Schlachtung und Fleischverwert¬
ung , die Abschlachtung in dem verseuchten Gehöft

ohne Gefahr der Seuchenverschleppung nicht bewerk¬
stelligt werden kann.

8 11 . Das Durchtreiben von Klauenvieh
durch den Sperrbezirk ist verboten . (8 1.)

Königstein i . T ., den 30 . Juli 1920.
Der Landrat : Jacobs.

Wird veröffentlicht.
Cronberg , den 2 . August 1920.

Die Polizeiverwaltung . I . V . Küchler.

Freihändiger Lebensmittelverkauf.
In den Geschäften von L . Anthes , Ferd . Diehl und
Konsumverein:

Margarine per Pfund Ji.  11 .— .
Im Konsumverein:

Kond . Milch per Dose <M.  7 .50.
Bei Ferd . Diehl:

Pa . Rapsöl per Liter JL  24 .—
Fa . Karl Gerstner:

Kaffee -Ersatz per Pfund Jt  1 .15.
In sämtlichen Metzgereien:

Corned Beef per Pfund o/ft 18 .20
Bouillon Beef per Pfund Jt  11 .—
Speck per Pfund cAL  11 .50.

Bei der Fa . Louis Stein:
Marmelade per Pfund Jt  3 .75.

Das Lebensmittelamt . Küchler.

In dem Gehöfte des Landwirt Georg Krieger
Schirnstr . 4 , und dem Schuhmacher Jak . Franz
Pferdsstr . 12 , ist die Maul - und Klauenseuche aus-
gebrochen . Dieselben sind gesperrt.

Cronberg den 31 . Juli 1920.
Die Polizeiverwaltung . J . V . r Küchler.

Eiuliidaii ^ .
Die Mitglieder der Stadtverordneten - Versamm¬

lung werden hiermit zu einer Sitzung der Stadt-
verordneten auf

Samstag , den 7 . August 1920
abends 8 Vlbr in den Sitzungssaal des Bürger¬
meisteramtes eingeladen.

-
2 . Wahl der Mitglieder für die Kommission zur Regu¬

lierung der Preise für Obst und Gemüse.

3 . Wahl eines Schiedsmannes und eines Schiedsmannes-
Stellvertreters.

4 . Nachbewilligung für die Kosten des Reliefs am Denkmal
des Kriegerftiedhofs.

6 . Personalangelegenheiten.

6 . Regelmäßige Kasseurevistonen.

Die Mitglieder des Magistrats werden zu dieser Sitzung
ergebenst eingeladen.

Cronberg , den 3 . August 1920.
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IMIvisWÜM.
liegen gegen gute Sicherheit
zum Ausleihen bereit.

Näh . Geschäftsstelle.
Ssluctit

wird zum 15 . August ein
kräftiges Mädchen ,
welches im einfachen Kochen
und in der Hausarbeit
tüchtig ist.

welcher mir meinen Kürbis
gestohlen hat , kann sich den
Einmachzucker bei mir abhol.

Karl Bach , Eichenstraße.
Jungs krau

sucht Monatsstelle , nimmt
auch sonstige Arbeit an.

Näh . Geschäftsstelle.

Deutsch -Demokratische Partei
Ortsgruppe Cronberg -Schoulrerg.

Die übliche Zusammenkunft am Donnerstag fällt am
5 . August aus . Statt dessen findet Freitag , den 6 . August ,
9 XJhr abends , im Gasthaus „Zur Kegelbahn“  eine

Mitglieder -Versammlung
statt , in welcher

Kerr Wektor Schitgen
ein Referat über den

Parteitag in Gießen
halten wird . Huck freunde sind willkommen.

per Wlorstcrnö.

neuer Herrenanzug Gr .48
1 getragener Herrenanzug

Größe 59
1 Sportanzug für 14 - 16j.
4 P . Damenstiefcl 36,38,42
l P . Kavallerieftiefel 44 -45
und sonstiges
zu verkaufen bei
Ernst Wehrheim , Grabenstr . 7.

Der Cronberger Männer-Gesangverein
dankt

allen Denjenigen , welche zu dem schönen Gelingen
des Sommerfestes beigetragen haben und den aktiven
und passiven Mitgliedern für die reichen Stiftungen
zur Tambola.

Dev Wovflanö.

Kassite jedes ( jisanituui

DnllnnrVl
per Zntnr. 20

Jakofe S <*iaro <lf , Schönberg.
er^Qltenes  Pi ^ f t (poliert ) preiswer

vollständiges O c 1 1 zu verkaufen.
Näheres in der Erped.

^echs junge Hühner,  9 Wochen alt , weg . Platz
Mangel zu verkaufen . Aug . Schrodt , Frankf .-Str . 6

SllCh 2 stundenweise sauberes Üionatsmädchei
__ oder Frau.  S chmädig, Hainstraße 12

Junge  Haken *

Perloren
beim Gartenfest bei Hahn
oder auf dem Wege dahin
eine goldene Brosche.

Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . Abzugeben in der
Geschäftsstelle.

Perloren
schwarzgelbe Kravatte mit
JVadel in der unteren Wil-
helmbounstraße.

Abzug , gegen Belohnung
in der Geschäftsstelle.

Guterhaltenes , erstklasitges , größeres Kinderbet
Zu verkaufen . Anz use hen 6— 7 Uhr . Näh . Geschäftst

l
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Mündelsicher

vnter Garantie des Obertaunuskreises

I

Telephon llr. 353 - Po ftläickkonto Nr. 5795 . Reicfisbank Giro konf«

Einnahme von Spareinlagen gegen 3V2°/o und 4 % Zinfen
■JC“ bei täglicher Perzinlung . rq yg

Koltenloie Abgabe pon ßeimiparbüdifen bei einer
Illindefteiniüge von 3 . - mark.

Annahmeffeile bei 5errn Heinrich Lohmann , Cronberg
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